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Speicherprom
grammierbare
Steuerungen (SPS)
Automatisierungsmittel türdie
verschiedensten Aufgaben TO 2
Der vorliegende zweite Tell dieser Artikelserie beschreibt
die Funktionsweise,, Speicherprogrammierbarer
Steuerungen"

'
die Erzeugung eines SPS-Programmes

und die Eingabe mit Hilfe des Pro grammiergerates.

mi erstcn Teil unseres Artikels unter-
suchten wirclic Grunde f[ir die rasche Ver-
breitung der SPS-Systenie. Nach cinigen
Grundlagenbeirachtungen zur Booleschen
Algebra wurden die Bestandteile von Au-
tonlatisierungssystcmen und der Aufbau
einer SPS urn Uherhlick heschriehen. I-leu-
Ic gehi es urn die Funktionsweise "Spei-
chci-programni ierharer Steuerungen'', die
Urnsetzuiig ciner SchUtzschal!ung in em
SPS-Propramni und die Eingahe cines Pro-
grarnrnes hit Hilfe des Programmiergera-
tes.

5. Arbeitsweise einer SPS

Erinnern wir uns: Der Unterschied zwi-
schen SchUtzsteuerung und SPS liegt im
wesentl ichen darin, dal3 das Progranini nicht
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in der Verdrahtung, sondern in der Steue-
rung liegt und dort verarbeitet wird.

Die SPS hat also die Aufgabe, die Em-
gabesignale
in ö g I i C Ii S
schnell einzu-
lesen, daraus
nach dem Vor-
gegebnen Pm-
g ranhin neuc
Werte für die
Ausgaben ZLI

errechnen und
sic moglichst
schnell an die
Ausaben ab-
zugehen, da-
unit diese die

r\laschine auch beeinliussen kUnnen.
/uuii Verstiindnis sollten wir uns ZLI-

naclist einmal em sehreinfaches Programm
anschauen. Eine Maschine soIl Ober zwei
Tasterein- bzw. ausgeschalletwerdenkon-
nen. Wird der Ein-Taster (SchlieBer) kurz
hetatigt, hiuft die Maschine durch Schalten
des Schutzes KU an, falls der Not-Aus-
Schalter (Offner) nicht gedrU ckt ist, mid
hleiht eingeschaltel, his der Aus-Taster
k un hetiit ig! \Vi rd.

Als VPS würde die Schaltung nach Bild
I Oa auf( Tcbaul (Strornlaul)lanclarstellung).
Eine an den Strornlaufplan angelehnte
Mñgl ichkeit zur SPS-Programmierung ist
die Kontakiplan-Sprache (KOP) nach DIN
19239 bzw. nach der seil August 1992
gultigen Euro-Norm IEC 1131. Die KOP
hietet den wesentlichen Vorteil, eine
SchUtzschaltung last identisch in ein SPS-
Programm ahzubi den. Wegen der hesse-
en Darstel lmOgl ichkeit auf eineni Druk-

ker werden dabei u.a. folgende Zeichen
verwendet:
Schliel3erkontakte	 --1 [--
Offnerkontakte	 --1/F--
Schi.itzspulen (Ausgaben d. SPS) --( )--

Anders als bei cinem Stromlaufplan wind
cin KOP-Strompad - auch Netzwerk ge-
nannt - waagerecht dargesteilt. Damit sieht
unser SPS-Prograrnrn dciii V I'S-Progranirn
ininier noch sehr iihnl ich (B i Id 10b.).

Dieses Programm hesteht nun aus einem
Neitwenk; natürlich unifassen SPS-Pro-
gnarnrnejedoch in der Regel eine Vielzahl
von Netzwerken.

Die SPS benotigt statt (icr Namen EIN,
AUS, NOTAUS usw. tatsdchlich andere
Em- bzw. Ausgahe-Adressen, die soge-
nannten ahsoluten SPS-Adrcssen. Oft sind
sduntlichc Eingaben oderAusgaben in Ach-
ter-Gruppen zusarnmcngefaUi; jeweils ach!
Fingaben lie-en dann in eincm Eingahe-
byte. Bei den meisten Stcuerungen wird
nach DIN ein AdrcBlrniat venwendet, (las
aus cinern Kennzeichen und einer Num-
mer hcstcht: A bzw. E als Kennzeichen für
Ausgaben und Eingaben und z.B. 34.0 als
Beschreibung des Bits Nr. 0 im Byte Nr.

EIN	 AUS NOTAUS	 NO
+--J	 --- 1/t ----------------(

!-4°
b: SPS-Netzwerk m. symbolischen Adressen

E13.1	 E13.2 E13.7	 A34.0
*--I (I/I!/( ----------------

C: SPS-Netzwerk mit absoluten Adressen

Lu steuennde	 Bud 10: Ein-/Ausschaltung einer Anlage
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Tabelle 5: Rechengang in der SPS zur Ein-/Ausschaltung, Bud 10

Schritt Variable Wert Negation Verknupl'ung 	 VKE
(in Form von Funktionsgleichungen)

1	 EIN	 1	 1

2	 KU (alt)	 0	 EIN v KO	 1

3	 AUS	 0	 1	 (EIN v KU) A AUS

4	 NOTAUS 0	 1	 (EIN v KU) A AUS A NOTAUS

5	 KU (neu)	 =

34. Demnach wiire A 34.0 die nuilte hinärc
Ausgahe im Ausgahebyte 34 (oft ist damit
auch schon genau beschrieben, in wel
chem Steckplatz des Gehduses sich these
Ausgahc befindet). Für den Anwender hat
abereine soiche Adresse keinen Bezug zur
gesteuerten Anlage. Die meisten Program-
miergeriite errnoglichen es dem Anwender
und Progranirnierer daher, in ciner Zuord-
nungsl iste beide AdreUformen miteinan-
der zu verbinden, so daB mail mit
dem einen wie mit dem anderen AdreBfor-
mat arbeiten kann (Bud 10 b. 10 c).

Wird das ohen gezeigte Programm in die
SPS geladen, dann kann sic es nun bearhei-
ten:
a. die Schaltwerle derdrei Eingaben EIN,

AUS und NOTAUS werden eingelesen
b. mit cliesen Wei-ten wird das Programm

bearheitet, es ergibt sich ein Wert für
die Ausgahe KU

c. der Wert von KU wird auf die binLire
Ausgabe durchgcschaltet, these kanri
z.B. einen Motor betatigen.

Nun sehen wir uns noch emmal detail-
liert an, wie die SPS unser Programm bear-
beitet. (Die Beschreihung Iehnt sich an die
Simatic-Steucrungen der Firma Siemens
an. Andere Steuerungen arheiten iihnlich.)

Zundchst werden die Eingdnge EIN,
AUS utid NOTAUS durch die SPS abge-
fragt und ihre Schaltzustiinde in einern
internen Speicher der SPS - dem sog. Pro-
zeRabbild - abgespeichert.

Nehmen wir an, daB folgende Situation
an unserer Maschirie vorliegt:

AUS, NOTAUS und KU sind bisher aus-
geschaltet (=0). EIN wurde soeben betiitigt

(= 1).
Die Programmhearheitung hcginnt darn

beim ersten Netzwerk. Dieses hesteht aus ci-
nerReihenschaltung weiche wiederum aus:
- einer Paral lei schaltung der SchlieBerkon-

taktc von EIN und KO
- dent Offnerkontakt AUS
- dem Offnerkontakt NOTAUS.

Die Bearbeitung erfolgt nach den Re-
-eln der Booleschen Algebra unter Bit-
dung von Zwischenergebnissen. Das je-
weilige Zwischenergebnis wird in einern
eigenen Speicher abgelegt, dem sog. Ver-
knupfungsergebnis (VKE).

Zuniichst wird die Parallelschaltung be-
arheitet: Der Schaltzustand von EIN (liegt
ml ProzeBabbilci vor) hildet den ersten Wert

des VKE(=H. Das VKE wird nun ODER-
verknupft mit dern alien Wert von KU (aus
dciii Proze(kahhild, =0). das Ergehnis (=1
wegen ODER) wieder ins VKE ühertra-
gen. Dort steht nun der logische Wert der
Parallelschaltung aus EIN und KU. Dieses
VKE wird anschlicBend UND-verknüpft
mit der Negation der Variahlen AUS
(AUS=0, Neg. AUS=l, VKE= 1. Ergebnis
nach VKE), dann das neue VKE mit der
Negation von NOTAUS ebenfalls UND-
verknüpti (NOTAUS=0, Neg. NOTAUSI,
VKE= 1). Nach all diesen Schritten liegt im
VKE das komplette Ergebnis der Netz-
werkhearheitung. Der Wert von VKE niuB
nun lediglich als neuer Wert der Ausgangs-
variablen KU ins ProzcBabbi Id eingetragen
werden. Das gesamte Netzwerk ist damit
bearheitet. Der vollstündige Rechengang
ist noch emmal in derTabelle 5 dargestellt.

Enthielte unser Prograrnm noch weitere
Netzwerke, dann würde die Bearbeitung
mit dem zweiten Netzwerk fortgesetzt. Der
aite VKE-Wert würde zuvor in der Reuel
geloscht (auf() gesetzt) werden.

Der hier heschriebene Bearbeitungsab-
lauf wiederholt sich zyklisch, solange die
SPS eingeschaltet ist. Diese Betriebsart
wird daher auch .,permanenter zyklischer
Betrieb" genannt. Je grUBer das SPS-Pro-
graiiini ist, desto rnehr Zeit wird für die
Bearheitungderverschiedenen Netzwerke
benotigt. Eine Reaktion der Ausgahen auf
die Anderung eines Eingabesignal s kann
bei den meisten SPS-Typen erst erfolgen,
wenn die Punkte a. his c. (Eingaben einle-
sen, Programm bearbeiten, Ausgabewerte
ausgehen) abgearbeitet sind. Je grdBerdas
Progranim, desto groBer ist also die Reak-
tionszcit auf Signaliinderungen.

Die Bearhei!ungsdauer für these drei
Aktivitiiten wird auch Zykluszeit der SPS
genannt. Sic liegt hei SPS ic nach Lei-
stungsfLihigkeit der CPU und Umfang des
SPS-Programrns hei wenigen Millisekun-
den his zu rnchr als 100 Miilisekunden.

Neben dieser Standardform der Pro-
grarnrnbearbeitung gibt es noch zwei wei-
tere Betriebsarten for SPS:
- den alarrngesteuerten (Interrupt-)Betrieh.

Diesel- wird dann sinnvoll, wenn hei gro-
Oem SPS-Prograrnrn eine schnelle Reak-
tion auf bestimmte Eingangssignale er-
loigen mul3. Ein Beispiel ware bier die
Ansteuerung eines Forderersystems mit

noncr Fordergeschwindigkeit. Sobald em
Endschalter das Erreichen der Endpositi-
on des Forderers meidet, muB seine An-
steuerung sotort abgeschaltct werden, da-
mit er posit ionsgenau anhält.
Das wird dadurch erreichi, daB beim
Schalten des Endschaiters, der als Alarm-
eingang festgelegt ist, der pernianente
zyklische Betrich unterhrochen wird, urn
zuerst (his Netzwerk für die Fordereraus-
steuerung zu hearbeiten Lind (lamit these
ahzuschal ten. Danach wi rd der perma-
nenic zyklische Betrieb an (icr Unterhre-
chungsstelle fortgesetz!.
Diese Betriebsart ist mit der Interrupt-
Technik bei Rechnersysternen vergleich-
bar.

- den zeitgesteuerten Betrieb. Hierwird von
programmierbaren Zeitgebern in der SPS
die Bearbeilung eines speziellen Programm-
teils veranlaBt. Eine Anwendung konnte
z.B. bei ciner Temperatur-Regelung ge-
geben scm. bei (icr in einem festen Zeitra-
stcr der Regelungsalgorithmus hearbeitet
wercien muB, urn eine delinierte Ahiast-
rate der Eingangssignalc zu erhalten.

Das bisher vermittelte Handwerkszeug
versetzl uns nun iii he Lage, ein eigenes
SPS-Prograrnni zu schreiben.

6. Beispiel: Stern-/Dreieckschal-
tung als SPS-Programm

Wir wollen nun ein SPS-Programm für
den Stern-Dreieck-Anlaufcntwerfen. Wie
eingangs erläutert, kann ciii SPS-Programm
fast identisch zur VPS aufgebaul werden.

Da SPS-Programnie in Netzwcrke Un-
terteilt sind, (lie in (icr Re-el nur cinen
Ausgang haben durfen, müsseri wir uherle-
gen, weiche Netzwerke sich bier hilden
lassen. Dazu gehen wir einfach von links
nach rechts im Origmnalstromlaufplan vor
(Bild 1 la.). Es ergibt sich zunhchst das
Netzwcrk I, das alle Kontaktkombinatio-
nen berücksichtigt. die Auswirkung auf
den Schaltzustand von K3 haben. Zum
besseren Verstandnis soilte man dieses
Netzwerk zunüchst etwas anders darstel-
len (Bild II h.), damit es dann cinfacher in
cin SPS-Nctzwcrk (Bild lie.) urngesetzt
werden kann:

K4 ist hci der Schützsteuerung cin Zeit-
relais, das erst nach Ahlaufeincr voreinge-
steliten Zeit durchschaltet. 1-hermit wird
cine Einschaltverzögerung rcalisiert, d. h.
sobald und solange K3 und damit der Em-
gang von K4 eingeschaltet sind, iBuft eine
Vcrzogerungszeit, nach deren Ablauf K4
durchschaltct. Bei der SPS können wir zu
diesern Zweck einen eingehauten Zeitge-
herhaustein (Tinier) zur Einschaltverzögc-
rung verwenden. Immer (Iann, wcnn K3
einschaltet (positive Flanke von K3), wird
(lie Verzogerungszcit des Timers TI gc-
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+24V

Fl -

SI I-

a: VPS-Strompfad

starlet. 1st diese versirichen. dann schaitet
(ICr Ausgang VOIl TI durcii Lilid seizi K4
(Bud I 2a.). Die Dauer der Verzöieruniz
wird (lurch chic besondere Angahe lestgc-
Iet.

Bei den im Automat isierungsbereich in
Deutschiand und Europa sehr hhulig em-
geselzten SIMATIC-SPS (Fa. Siemens)
wid (lie Verzogerungszeit in der Form
KT 100. I angegehen. Diesel-Code hesagt:
Fakior 100 mal Zeitbasis . I (= 100 nis). (l.h.
10 Sekunden. (Flier sind auch andere Zcit-
hasen nidil ich, z.B. .0 für 10 rns, .2 für I
.3 für lOs.)

Das Tim in g -Dia g rarnrn (13 i Id  I 2h. ) /cigt
(lie ZusainmenhLingc.

Die Loiik für (las Hilfsschhtz K I ergibi

1(4
RT100. 1

a. SPS-Netzwerk

1(3

K4

TTI

b: Tim ing-Diagramm für K4

Bud 12: Netzwerk 2: Einschalt-
verzögerung mittels K4

sich aus dciii in
B i Id 13a. hinterleg-
ten Stronipfadteil.
Das Netzwerk 3 hit-
(let diesen Ted ab
Bud 13h.).

Nun verhleibt nur
nocli (las Netzwerk
hr das Schhtz K2.

Es kann einfacii uni-
iesctzt werden (Bud
14).

Unser Stern-Drei-
eck-Proiranini ist
FILM ferlig.

Em erfahrener Pro-
graninlierer whrde
verschiedene Verein-
fachungen einbauen.
Da z. B. (lie END-
Schaltung (icr Kon-
takte F I und S  clrci-
nial verwendet wird,
kdnnie man hicrfhr
z.B.ein Merker-Nctz-
werk (etwa mit dern
Merker M 1.0) auf-
hauen. Der Merker M
1.0 hätte (lie Reihen-

schaitung von Fl und
SI AS Voraussetzunii (M 1.0 = F! A Si).
Merkel- sind sozusagen ,.interne Ausga-
ben', d.h. ihre SinaIe werden nichi hher
eine Ausgahekarte an die Maschine ahge-
ieben. In (len Netzwerken I .3 und 4 whrde
dann dieser Merker anstelle (icr Reihen-
schaitung von Fl und S I verwendet. Air

+24V

Fl -

SI F_

a: VPS-Strompfad

El	 Si	 S2	 1(3	 1(1

I------- -

b: SPS-Netzwerk

BUd 13: Netzwerk 3: Schütz Ki

+24V

Fl -

SI I--

a: VPS-Strompfad

Fl	 Si	 ii	 1(3	 1(2
---i I ---------------

b: SPS-Netzwerk

Bud 14: Netzwerk 4: Schulz K2

Ubung könnten Sic emmal versuchen, un-
ser Progranirn entsprechend urnzuschrei-
ben.

Nach diesern Entwurfeines ersten SPS-
Programmes mhsscn wir uns mit den Gerii-
ten heschiiftigen, mit denen man ciii Pro-
granini in (lie SPS h neintransporl iert.

7. Programmiergerate (PG)

Wie in (icr ersten Folec erwhhnt, erfiillt
das Prograrnrniergerat un wesentlichen die
Aufgaben:
- SPS-Anwendcrprograrnrne ersiellen
- Programme in (lie SPS laden
- these don (online) verandern
- den Ablauf elnes Prograrnms in (icr SPS

mit Anzeiie der Variablenwente online
verfolgen, urn ggf. Fehlcr in erkenncn

- ein erstel lies Programm ausdrucken und
abspe i che rn.
Wir wollen uns hier zunhchst nur mit

dciii Erstellen uiid deni Laden der Pro-
gramme beschhftigen.

Heute benutzen die Herstelier von Auto-
rnatisicrungssystenien als Prograniuriierge-
rhie last ausschlicl$hch handclsuhliche PCs,
(lie mit eunern spezicllcn Soliwarepaket
mr Prograniniicrung ausgcstattet sind.
Klcincre ,.Pocket''-Progranirniergerhtc,dic
sich oft hci den Flersiellern zusdizlich ill)
Angehot hel inden, in ihrcr Leistungsfiihig-
kcitjcdoch nur eine tJntcrrnengc (icr Mdg-
!ichkciten eincs normalen Programmier-
gcrhtes anbicien, wer(len hier nicht be-
trachtct. Die angehotenen Progranirnier-
pakctc unterschcidcri sich von Hersteller
zu I Icrsteller oh mchr ill Bedienoher-
lihche als in (icr Lcistungsfiihigkeit. Die

1(1	 Si	 S2	 Xl	 1(2	 1(4	 1(3
I --------*--J/[_-*--]/[---)/[ -----

C: SPS-Netzwerk

Bud 11: Netzwerk 1 Stern-/Dreieckschaltung,
Ansteuerung des Schützes K3
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obeli hcschrichc-
neil Ci ru ndau 1-
izahen crldilcn sie
aile (niehr oder
weniger) hedien-
erfreundiich.

Br unsere Em-
lflhrung interes-
siert uns zunüciist.
WiC unser auldeiii
Papier ersiciltes
Progranim in ciii
ladhares SPS-Pro-
granini unlgesct/.i
Lind diescsdann in
die SPS izeiadcn
we rden kan n.
Hierzu sind drei
Schritte nötig:
- das Erzeugen

tier Netzwerke
auf dciii Bud-
schirm des PG

- das Zusammenlassen diesel- Netzwer-
ke inciner Daici

- das ljhcrtragcn dicscr Daici in die SPS.
Zu Be-inn ciner Sitzung icgi tier Bedic-

ncr lest, in welcher Datci er neu zu crzeu-
gentle Ncizwerke ahiegen nidchtc. Den
zugehorigcn Dateinamcn kaiin tier Bedie-
ncr nach festgeiegten Konventionen with-
len (z. B.STERN('OST.S5D. das ist tier
Name ciner Prograrnmdatei im Format des
SIMAT1C-STEP5-Piogrammierpaketes).

Unsere KOP-Neizwerkc sind aus grali-
schcn Symhoicn zusaminrnengcseiit:
Schi ieier. Oliner, AusgLinge, Tinicrhlök-
ke na. Auch bei ciner weiteren Program-
micrsprachc, die wir spiiter kennenicrncn
werdcn (FU P = Funki ionspianspiachc).
hesichen die Netzwerkc aus gralischcn
Syinhoicn. Das Prograniniicrgeriii 1111113)

daher deni Bethener die Moghchkeit hie-
ten, ein Netzwcrk aul tiern Bildschinii aus
grafischen Grundeicnienten zu ,,kornpo-
nieren". I-Iierzu gihi es einen gralischen
Editor, mit dciii der Bediener einen Cursor
aufdcm Biidschirrn innerhaih eincs vorge-
gebencn Rasters all gcwUnschte Posi-
tion hcwegcn kann, urn dann dort mit H ii Ic
einer tier moghchen Funktionsiasien cm
Symbol zu erzeugcn. Die Verhindung tier
Syiiihoie wird dann automatisch oderdurch
den I3edienerduichgeli hri. Das Raster wird
durch eine hestirnmte Anzahi von Zciicn
und Spaiten vorgegehen.

Ais Bcispiel wirci in Biiti 15 ciii Bilti-
schirm gezeigi, hei dciii soehen ein OlIner-
symbol erzeugt worden ist. das im näch-
sten Schritt senkrecht nach ohen mit dem
tlaruberliegentien Paraileiplad verhunden
werden soil.

Die Prtgraniniierpakete tier verschiede-
nen SPS-Herstclicr untcrscheitien sich in
den Mögi ichkeiten ties gralischen Editors,
u.a. hedingi durch dell untcrschicdhchcn

C: @@@@@@ST . S5D 	 LAE0
EINGABE

Auihau tier SPS-inicrncn Darstel I Lmg ties
Prograninics. Der in Bilti IS gezcigte Pro-
gianiniier-Biidschirm IiiBt je Nctzwcrk nur
cincn Ausga iig ani rechten Rand in (ggl.
dUrlen tiort höchsicns wcitcre Ausgiinge
threkt parallel gcschaitct wertieii). wiih-
renti antierc Prograrnmicrsystcme ver-
rriasciite Nctzwcrke mit rnehreren, auch
vtincinander unahhiingigcn Ausg)Ingen zu-
lassen (Bud 16).

Nach der Ersteilung ties SPS-Program-
rues liegen aile Netzwerke in eincr Pro-
granimtiaiei Vol- (z. B.STERN@ST.S5 D).
Der Inhait thcser Daici kann ntm in the SPS
gciaden werden. Daiu ist cine Vcrhintiung
mit tier SPS herzustcl len. the in tier Re-el
,wischcn tierCOM I :-Schnittsteile Lies PCs
und tier send len Progranimiergeraic-
Schniitsteiic tier SPS tiurch din scnielics
Vcrhintiungskahei gcschalTen wind. tJhcr
diese Verbindung ist das PG 111.111 „onhnc”,
dh. mit der SPS verbtuiticn. Auf diesem
Wege kann das PG auf die SPS EinIiui3
nehmen: zuniichst Ioschen wir ein etwa
noch in tier SPS befindhches. aites Pro-
gramm (..Loschen"). Die SPS wirti hicnzu
vonher in die Betriebsart STOP gehracht,
in dersic zwarmit tiem PG konimunizieren
kann, jedoch this SPS-Programni nichi
nichr hcarhcitci. AnschhelScnd könncn wir
tinsel- neucs Programni per Mend-Belch I
,,Uhcrtragen") ins Antomatisicrungsgeriii

d bent ragen.
Vcrsetzcn wir IetZt tniscne SPS in die

Betnichsant RUN, so wind sic wiser lieu
erzeugtes nod soehen Uhertragenes Pro-
gramm heanbeiten. Ein Test uherzeugt uns:
hctiitigen wir den EIN-Taster, tiann schal-
tell zunachst the heiden Ausgahen K I und
K3 cm. Nach II) Sektmden schaltet K3
Lind K2K2 cm. Die Betiitigtmg des AUS-
Tasters iOscht alie Ausgahen wietier, gieich-
gditig. oh K3 oticr K2 cingeschaitcl war.

\Vie hci jecler Entwickiungsauigahe ist
auch hcini SPS-Sieucrungsentwurf the
Dokunientation wichtig und ununigiing-
hcli. Die Programniicrgeniiic hieten hienzu
ausreichende UnterstUtzwig.

Einige Beispiele aLIS dciii grol.eren Do-
kumentationsumlang soiien kunz eriduient
werdcn:
- Bausteintibersicht der Programin-

datei
flier  wind grafisch (icr Au frulzusam-
nienhang zwischen den Bausteinen ties
SPS-Prograrnmcs gczeigt (wcr null wen
aul!)

- Ausdruck (icr Netiwerke in den Bau-
steinen des SPS Programins
Hier weiden aile nut cleni Editor ersteli-
ten Programm-Nctzwerke gezeigt. Di
these beim Ersteilen mit dciii Editor
auch konimentient weiden ko nncn. I icgt
tianiit cin wesentlichcr Dokunicnta-
tionsantci vor.

- Querverweislisten
1-lien wind inshcsonciene cnkennhar, wel-
clier Operand (wciche SPS-Atiressc) in
welcheni Ncuzwerk benutzt wind. Die
Quervcnweislisten sind inshesondeic hei
Prograniniiinderungcn sehr niitzhch.

- Belegungspian der Eingaben, Ausga-
ben iiiid Merker
In eincr knappen Uhcrsicht wind darge-
stelit, welche der vcrfugharen Adnessen
mi Progranim schon verwendet wenden,
weiche für ErweiterLmgen also noch
verfdghar sind.
Darnit hahen win nun the Hauptlunktio-

nen cines Prognamniiengcnates kcnnengc-
lernt, so tIaf) ntninichn Progranimentwuni,
-Enstcliung. -Dokiiiiieniauion sowic this
SPS-Laden unti tier SPS-Start ansatzwcise
hekannt sind.

Ausblick

Nach Einbhck in the Arhcitsweise einen
SPS und einen Ted tier Aulgaben eines
Pnogramrniengendtes hchantiehi win in tier
niichsten Folge weiterc SPS-Prognanimier-
spnachne Lind the Moghchkeiten. S PS-Pro-
gramme ZLi stnuktuniencn.

Wc itenh in wertien Wontvenanbeitung unti
vcrschiedcne mi SPS-Bcreich venv.'cnticte
Codes voigesteilt.

I ilcraturli OWe
III (reillerius. A.:..S1elchcrplograInlllIerhare SI/LI-

cru iigcn . Veda", Mtnderne 111dustlic, Lands-
hem/Lech. 1987

12 I	 Kri)Iiiu. J.....Spcicherpnraininierbarc Sleuc-
ningen vcrslchen 110(1 all Wcndell". H anser-Vcr-
lug. Munchen. Wien, 1992

1 3 1 Gröisch. E.: SPS - speichclprogran7mierhare
Sicuerungen vom Relaisersat,. /1101 Cl M-Ver-
hutid. Oldenbouig-Verlag. Mdnchcn. \Vien.
1959

141 Wellenreulher, (1.. Zaslrow. D.:..Steuerurig-
sieclin 1k ,,it S PS. V ieweg-Vcrlag. Braun-schweig. 

1991
151 NN: ..Marktdhersichl: Kicine SPS-Systemc,

SPS-MAGAZIN, 5. Jahrgang (1992). Hell I. S.

391!

PB 1
Netzwerk 1

ii 17.6	 A 13.2	 0 3.2	 A 3.3	 A 20.0

/ ---*---] [---+--- / ( ---+---] [---+---------+*+- ( ) -

Bud 15: Netzwerkerstel lung mit dem grafischen
Editor (STEP 5, SIMATIC-Familie, Fa. Siemens)

Service Conmu	 Element Command Ref 	 Network Quit
.F 1-F2----------F3-F4------Ladder Diagram 6-

1 *2 / 2

	

O21 7 00002 00003
	 00005

	

10001	 00006

00013

Bud 16: Netzwerkerstellung
(MODSOFT, MODICON-984-Familie, Fa. AEG)

ELVjournai 5/92	 21


	Page 1
	Page 2
	Page 3
	Page 4

